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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Entstaubungssonde 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Hauptanspruchs. 

Die  Entstaubung  von  Papierbahnen  mittels  Ent- 
staubungssonden  ist  ein  bis  heute  noch  nicht  befrie- 
digend  gelöstes  Problem. 

Eine  Entstaubungssonde  gemäß  dem  Oberbegriff 
des  Hauptanspruches  ist  an  sich  bekannt  (DE-A  1 
786  277).  Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  wird 
zwar  mittels  einer  Blasdüse  Gas,  vorzugsweise 
Luft,  auch  mit  einem  Anstellungswinkel  gegen  die  be- 
wegte  Papierbahn  zugeführt  und  mit  einem  geson- 
derten  Absaugkanal  das  den  Staub  tragende  Gas 
abgeführt.  Die  Blasdüse  befindet  sich  jedoch  hinter 
einer  entgegen  der  Bewegungsrichtung  der  Bahn 
sich  drehenden  Bürste,  so  daß  der  Wirkungsgrad 
dieser  Blasdüse  beschränkt  ist.  Auf  der  anderen 
Seite  ist  eine  Biasdüse  vorgesehen,  die  in  Bewe- 
gungsrichtung  der  Bahn  vor  der  rotierenden  Bürste 
in  Bewegungsrichtung  der  Papierbahn  angestellt 
ist.  Aufgrund  dieser  Ausbildung  der  bekannten  Ent- 
staubungssonde  lassen  sich  jedoch  nur  allenfalls 
befriedigende  Ergebnisse  erzielen. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  gattungsgemäße  Entstaubungssonde  so 
weiterzubilden,  daß  ein  hoher  Wirkungsgrad  bei  der 
Entstaubung  erzielt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  gattungsgemäßen 
Entstaubungssonde  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Hauptanspruches  erfindungsgemäß  durch  dessen 
kennzeichnende  Merkmale  gelöst. 

Eine  schnell  bewegte  Bahn,  beispielsweise  aus 
Papier  reißt  mit  zunehmender  Geschwindigkeit  Luft 
mit  sich,  die  sich  parallel  zu  der  Bahn  bewegt.  Unmit- 
telbar  im  Bereich  einiger  hundertstel  Millimeter 
Bahn  besteht  hierbei  eine  laminare  Strömung  die  an- 
nähernd  der  Geschwindigkeit  der  Bahn  entspricht 
und  linear  mit  dem  Abstand  zur  Papierbahn  abnimmt. 
Die  aus  der  Blasdüse  austretende  Anblasluft  wirkt 
hierbei  der  bewegten  Bahn  entgegen  und  reißt  die 
paraliell  zur  Papierbahn  verlaufende,  fast  laminare 
Luftströmung  auf.  Dadurch  wird  der  Staub,  der  sich 
in  dieser  Luftströmung  bewegt  sowie  auch  der  nicht 
sehr  stark  anhaftende  Staub  von  der  Bahn  aufge- 
wirbelt  und  in  Richtung  des  Absaugkanales  ge- 
drängt.  Der  Unterdruck  in  dem  Absaugkanal  ist  so 
bemessen,  daß  der  aufgewirbelte  Staub  abgesaugt 
werden  kann.  Durch  die  Hochspannungselektrode, 
die  im  Innern  der  Sonde  angeordnet  ist,  werden  so- 
wohl  die  Bahn  als  auch  die  Staubpartikel  entladen, 
so  daß  ein  leichteres  Ablösen  durch  die  Luft  von 
der  Blasdüse  und  Absaugung  durch  den  Saugkanal 
möglich  wird.  Die  Ausrichtung  der  Hochspan- 
nungselektrode  und  der  Blasdüse  ist  so  bemessen, 
daß  sich  die  beiden  Ebenen  in  einer  Geraden  schnei- 
den,  die  genau  in  der  Bahn  liegt.  In  dieser  Linie  wird 
also  die  Entladung  optimal  bewirkt.  Zugleich  greift 
dort  die  Luft  nach  Art  einer  Rakel  an,  wodurch  das 
Lösen  der  Staubpartikel  bewirkt  werden  kann. 
Durch  die  Anordnung  des  Absaugkanals  entgegen 
der  Bewegungsrichtung  der  Bahn  und  in  Blasrich- 
tung  der  Blasdüse  im  unteren  Bereich  nahe  der 
Bahn  ist  ferner  sichergestellt,  dass  die  aufgewirbel- 
ten  Staubpartikelchen  problemlos  abgesaugt  wer- 

den  können.  Zu  diesem  Zweck  trägt  auch  die  Aus- 
richtung  der  Einströmrichtung  der  Kanalöffnungen 
des  Absaugkanals  bei,  die  in  einer  vierten  Ebene 
liegen,  die  mit  der  Bahn  einen  spitzen  Winkel  ein- 

5  schliesst. 
Es  ist  zwar  eine  Blasdüse,  die  bezüglich  der  Be- 

wegungsrichtung  der  Bahn  angestellt  ist  und  einen 
Absaugkanal  für  das  den  Staub  tragende  Gas  be- 
kannt  (GB-A  1  244  263).  Diese  bekannte  Vorrich- 

10  tung  weist  aber  weder  Bürste,  noch  eine  Hochspan- 
nungselektrode  auf  und  ist  daher  in  ihrem  Wir- 
kungsgrad  ebenfalls  beschränkt. 

Ferner  ist  mit  Vorzug  auf  der  anderen  Seite  der 
Bahn  bezüglich  der  Sonde  eine  metallische  Feldplat- 

15  te  montiert,  die  an  einen  Hochspannungsgenerator 
mit  variabler  Spannung  und  Frequenz  angeschlos- 
sen  ist.  Durch  dieses  Wechselfeld  werden  die  Kräf- 
te  zwischen  Staubpartikel  und  Bahn  ausgehoben. 
Ferner  können  in  Abhängigkeit  von  der  Geschwin- 

20  digkeit  der  Bahn  die  Strömungsgeschwindigkeit  der 
Blas-  und  Saugluft  eingestellt  werden. 

Andere  zweckmäßige  Ausgestaltungen  und  Wei- 
terbildungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteran- 
sprüchen  gekennzeichnet  (sh.  S.  6a).  Ein  bevor- 

25  zugtes  Ausführungsbeispiel  einer  Entstaubungs- 
sonde  ist  in  der  einzigen  Figur  dargestellt,  die  einen 
Querschnitt  durch  eine  erfindungsgemäße  Entstau- 
bungssonde  zeigt. 

Die  insgesamt  mit  5  bezeichnete  Sonde  schließt 
30  zwischen  sich  und  einer  metallischen  Feldplatte  6  ei- 

ne  schnellbewegte  Bahn  7,  vorzugsweise  auf  Pa- 
pier  ein,  die  sich  gemäß  Richtungspfeil  8  bewegt. 

Die  Blasdüse  (11)  kann  neben  der  ersten  Reihe 
von  Einzeldüsen  eine  zweite  Reihe  von  punkt- 

35  und/oder  schlitzförmig  ausgebildeten  Einzeldüsen 
aufweist,  die  in  einer  dritten  Ebene  liegen,  die  sich 
mit  der  Geraden  als  Schnitt  der  ersten  und  zweiten 
Ebene  schneidet. 

Die  zweite  und  dritte  Ebene  kann  mit  der  Bewe- 
40  gungsrichtung  der  Bahn  einen  Winkel  von  30°  bzw. 

45°  einschließen. 
Die  punktförmigen,  d.h.  als  Bohrungen  ausgebil- 

deten  Einzeldüsen  können  zueinander  parallel  in 
der  zweiten  oder  dritten  Ebene  angeordnet  sein. 

45  In  Bewegungsrichtung  der  Bahn  unmittelbar  vor 
der  Sonde  kann  ein  sich  quer  über  die  Bahn  erstrek- 
kender  Absaugschlitz  angeordnet  sein. 

In  Bewegungsrichtung  der  Bahn  unmittelbar  nach 
der  Sonde  kann  ein  sich  quer  über  die  Bahn  er- 

50  streckender  Absaugschlitz  angeordnet  sein. 
Der  Absaugschlitz  kann  mit  der  Bahn  einen  Win- 

kel  von  ca.  40°  bis  60°  bilden. 
Die  Entstaubungssonde  5  weist  -  in  parallel  zur 

Bewegungsrichtung  8  verlaufenden  -  Schnitt  eine 
55  trapezförmige  Ausnehmung  9  auf.  An  der  kürzeren 

Grundlinie  ist  eine  insgesamt  mit  10  bezeichnete 
Hochspannungselektrode  in  Form  einer  Vielzahl 
längs  einer  Geraden  angeordneten  spitzenförmigen 
Einzelelektroden  oder  einer  durchlaufenden  klin- 

60  genförmigen  Elektrode,  die  in  einer  ersten  Ebene 
liegen,  die  senkrecht  zur  Bewegungsrichtung  8  der 
Bahn  7  verläuft.  Am  in  Bewegungsrichtung  8  hinte- 
ren  Ende  der  Sonde  5  ist  eine  insgesamt  mit  1  1  be- 
zeichnete  Blasdüse  angeordnet,  die  punkt- 

65  und/oder  schlitzförmig  ausgebildete  Einzeldüsen  12 
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aufweist,  die  in  einer  zweiten  Ebene  liegen.  Diese 
zweite  und  die  erste  Ebene  schneiden  sich  in  einer 
Geraden,  die  in  der  Bahn  7  liegt  und  quer,  vorzugs- 
weise  rechtwinklig  zur  Bewegungsrichtung  8  ver- 
läuft. 

Am  in  Bewegungsrichtung  vorderen  Ende  der 
Sonde  ist  ein  insgesamt  mit  13  bezeichneter  Absaug- 
kanal  angeordnet,  der  punkt-  und/oder  schlitzförmi- 
ge  Kanalöffnungen  14  aufweist,  deren  Einströmrich- 
tung  in  einer  vierten  Ebene  liegt,  die  mit  der  Bewe- 
gungsrichtung  der  Bahn  einen  spitzen  Winkel 
einschließt. 

Die  Einzeldüsen  1  2  der  Blasdüse  1  1  und  die  Kanal- 
öffnungen  14  des  Absaugkanals  13  sind  im  Bereich 
der  Schenkel  der  trapezförmigen  Ausnehmung  9, 
nahe  an  der  längeren  Grundlinie  angeordnet. 

Ferner  weist  die  Sonde  5  in  Bewegungsrichtung  8 
der  Bahn  7  vor  der  trapezförmigen  Ausnehmung  9 
und  danach  je  eine  der  Bahn  gegenüberliegende, 
auf  der  Unterseite  der  Sonde  5  angeordnete  und 
sich  über  deren  gesamte  Breite  erstreckende  Er- 
dungselektrode  15  bzw.  16  auf.  Die  Erdungselektro- 
de  kann  eine  Vielzahl  von  spitzen-  und/oder  klin- 
genförmigen  Einzelelektroden  aufweisen,  die  sich 
quer  zur  Bewegungsrichtung  8,  vorzugsweise 
senkrecht  dazu  über  die  gesamte  Breite  der  Sonde 
und  damit  der  Bahn  erstrecken. 

Die  Feldplatte  6,  die  sich  parallel  zur  Er- 
streckung  der  Bahn  7  erstreckt,  ist  an  eine  Wech- 
selspannungsquelle  angeschlossen  und  zwischen  0 
und  10  kV  sowie  0-10  kHz  einstellbar.  Die  Hoch- 
spannungselektrode  10  liegt  zugleich  an  einer  positi- 
ven  oder  negativen  Gleich-  und  einer  Wechsel- 
spannung,  die  gegebenenfalls  separat  einstellbar 
sind. 

Die  Spannungen  sowie  die  Strömgeschwindigkeit 
der  aus  der  Blasdüse  11  austretenden  Luft  sowie 
der  Unterdruck  in  dem  Absaugkanal  können  in  Ab- 
hängigkeit  von  der  Geschwindigkeit  der  Bahn  7  ein- 
gestellt  werden. 

Patentansprüche 

1  .  Sonde  für  die  Entstaubung  von  bewegten  Bah- 
nen,  vorzugweise  auf  Papier,  mit  zumindest  einer 
elektrostatischen  Hochspannungselektrode  und  zu- 
mindest  einer  entgegen  der  Bewegungsrichtung  der 
Bahn  angestellten  Blasdüse  für  Gas,  vorzugsweise 
Luft  sowie  einem  Absaugkanal  für  das  den  Staub 
tragende  Gas,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  als 
spitzen-  und/oder  klingenförmig  ausgebildeten  Ein- 
zelelektroden  der  Hochspannungselektrode  (10)  in 
einer  zur  Bahn  (7)  nicht  parallelen  ersten  Ebene  lie- 
gen,  daß  die  Blasrichtung  der  Reihe  punkt- 
und/oder  schlitzförmig  ausgebildeter  Einzeldüsen 
(12)  der  Blasdüse  (11)  in  einer  zweiten  Ebene  liegt, 
daß  die  Blasdüse  (11)  in  Bewegungsrichtung  (8)  der 
Bahn  (7)  hinter  der  Hochspannungselektrode  (10) 
liegt,  daß  sich  die  erste  und  die  zweite  Ebene  in  ei- 
ner  Geraden  schneiden,  die  in  der  Ebene  der  Bahn 
(7)  liegt  und  quer  zu  dieser  verläuft  und  daß  die 
punkt-  und/oder  schlitzförmigen  Kanalöffnungen 
(14)  des  Absaugkanals  (13)  in  Bewegungsrichtung 
(8)  vor  der  Hochspannungselektrode  (10)  angeord- 
net  ist. 
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2.  Sonde  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Ebene  der  Einzelelektroden  zur  Bahn 
(7)  in  einem  Winkel  von  90°  ±  30°  liegen. 

3.  Sonde  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
5  kennzeichnet,  dass  bei  spitzenförmigen  Einzelelek- 

troden  diese  parallel  zueinander  in  der  ersten  Ebe- 
ne  verlaufen. 

4.  Sonde  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Hochspannungs- 

10  elektrode  (10)  bzw.  die  Einzelelektroden  mit  einer  po- 
sitiven  oder  negativen  Gleich-  und  einer  Wechsel- 
spannung  arbeiten. 

5.  Sonde  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Spannung  2-10  kV  beträgt. 

15  6.  Sonde  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Blasdüse  (11)  neben  der  ersten  Reihe 
von  Einzeldüsen  eine  zweite  Reihe  von  punkt- 
und/oder  schlitzförmig  ausgebildeten  Einzeldüsen 
aufweist,  die  in  einer  dritten  Ebene  liegen,  die  sich 

20  mit  einer  Geraden  als  Schnitt  der  ersten  und  zwei- 
ten  Ebene  schneidet. 

7.  Sonde  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  zweite  und  dritte 
Ebene  mit  der  Bewegungsrichtung  der  Bahn  einen 

25  Winkel  von  30°  bzw.  45°  einschliesst. 
8.  Sonde  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  die  punktförmigen,  d.h.  als  Bohrun- 
gen  ausgebildeten  Einzeldüsen  (12)  zueinander  pa- 
rallel  in  der  zweiten  oder  dritten  Ebene  angeordnet 

30  sind. 
9.  Sonde  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Gerade  als  Schnitt  der  ersten  und  zwei- 
ten  Ebene  senkrecht  zur  Bewegungsrichtung  (8) 
der  Bahn  (7)  verläuft. 

35  10.  Sonde  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kanalöffnungen  (15)  nahe  der 
Bahn  (7)  münden. 

11.  Sonde  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Einströmrichtung  aller  Kanalöff- 

40  nungen  (14)  des  Absaubkanals  (13)  in  einer  vierten 
Ebene  liegen,  die  mit  der  Bewegungsrichtung  der 
Bahn  einen  spitzen  Winkel  einschließen. 

12.  Sonde  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  spitze  Winkel  (20)  bis  70°  beträgt. 

45  1  3.  Sonde  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Sonde  (5)  im  Quer- 
schnitt  eine  trapezförmige  Aussparung  (9)  auf- 
weist,  wobei  die  längere  Grundlinie  der  Bahn  (7)  ge- 
genüberliegt,  an  der  kürzeren  Grundlinie  das  Ende 

50  der  Hochspannungselektrode  (10)  angeordnet  ist 
und  der  eine  Schenkel  die  Blasdüse  (1  1  )  und  der  an- 
dere  Schenkel  die  Einströmöffnung  des  Absaugka- 
nals  (1  3)  aufweist. 

14.  Sonde  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
55  zeichnet,  daß  die  Einströmöffnung  (14)  des  Absaug- 

kanals  (13)  am  unteren  Ende  des  einen  Schenkels 
angeordnet  ist. 

15.  Sonde  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  Bewegungsrichtung 

60  (8)  vor  dem  Absaugkanal  (13)  und  hinter  der  Blasdü- 
se  (11)  je  eine  Erdungselektrode  (15)  bzw.  (16)  ange- 
ordnet  ist. 

16.  Sonde  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Erdungselektrode  (15)  bzw.  (16) 

65  auf  der  Unterseite  der  Sonde  (5)  der  Bahn  (7)  ge- 

3 
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genüberliegend  angeordnet  sind  sowie  sich  über  die 
gesamte  Breite  der  Sonde  erstrecken. 

17.  Sonde  nach  Anspruch  16,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Erdungselektroden  spitzen- 
und/oder  klingenförmig  ausgebildet  sind. 

18.  Sonde  nach  Anspruch  16  oder  17,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Erdungselektroden  (15)  bzw. 
(16)  der  Sonde  (5)  außerhalb  der  trapezförmigen 
Ausnehmung  (5)  angeordnet  sind. 

19.  Sonde  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  18,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  auf  der  bezüglich  der 
Sonde  anderen  Seite,  der  Rückseite  der  Bahn  (7)  ei- 
ne  metallische  Feldplatte  (6)  angeordnet  ist,  die  an 
eine  elektrische  Wechselspannungsquelle  an- 
schließbar  ist. 

20.  Sonde  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  19,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Feldplatte  (6)  paral- 
lel  zur  Bahn  liegt. 

21.  Sonde  nach  Anspruch  19,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wechselspannungsquelle  zwi- 
schen  0  und  1  0  kV  sowie  bis  0-1  0  kHz  einstellbar  ist. 

22.  Sonde  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  21,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  Bewegungsrichtung 
(8)  der  Bahn  (7)  unmittelbar  vor  der  Sonde  (5)  ein 
sich  quer  über  die  Bahn  erstrekkender  Absaug- 
schlitz  angeordnet  ist. 

23.  Sonde  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  21  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  Bewegungsrichtung 
(8)  der  Bahn  (7)  unmittelbar  nach  der  Sonde  (5)  ein 
sich  quer  über  die  Bahn  (7)  erstreckender  Absaug- 
schlitz  angeordnet  ist. 

24.  Sonde  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  23,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Absaugschlitz  mit 
der  Bahn  (7)  einen  Winkel  von  ca.  40°  bis  60°  bil- 
det. 

Claims 

1  .  Probe  for  the  removal  of  dust  from  moving  web 
members,  preferably  of  paper,  with  at  least  one 
electrostatic  highvoltage  electrode  and  at  least  one 
blow  nozzle  for  gas,  preferably  air,  arranged  op- 
posed  to  the  direction  of  movement  of  the  web  mem- 
ber,  and  a  suction  Channel  for  the  dust-bearing 
gas,  characterised  in  that  the  pointed  or  blade-Iike 
individual  electrodes  of  the  high-voltage  electrode 
(1  0)  lie  in  a  first  plane  nor  parallel  to  the  web  member 
(7),  that  the  direction  of  blowing  of  the  row  of  indi- 
vidual  nozzles  (12)  embodied  in  the  shape  of  points 
and/or  slits  of  the  blow  nozzle  (1  1  )  lies  in  a  second 
plane,  that  the  blow  nozzle  (1  1  )  lies  in  the  direction  of 
movement  (8)  of  the  web  member  (7)  behind  the  first 
highvoltage  electrode  (10),  that  the  first  and  the 
second  planes  intersect  in  a  straight  line  that  lies  in 
the  plane  of  the  web  member  (7)  and  runs  across  the 
latter,  and  that  the  point-  and/or  slit-shaped  Chan- 
nel  openings  (14)  of  the  suction  Channel  (13)  are  ar- 
ranged  in  the  direction  of  movement  (8)  in  front  of 
the  high-voltage  electrode. 

2.  Probe  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  the  plane  of  the  individual  electrodes  lie  at  an 
angle  of  90°  ±  30°  to  the  web  member  (7). 

3.  Probe  according  to  claim  1  or  2,  characterised 
in  that,  in  the  case  of  pointed  electrodes,  these  run 
parallel  to  each  other  in  the  first  plane. 

4.  Probe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  high-voltage  electrode  (1  0) 
orthe  individual  electrodes  work  at  a  positive  or 
negative  direct  voltage  and  an  alternating  voltage. 

5  5.  Probe  according  to  claim  4,  characterised  in 
that  the  voltage  is  2-1  0  kV. 

6.  Probe  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  the  blow  nozzle  (11)  beside  the  first  row  of  indi- 
vidual  nozzles  comprises  a  second  row  of  pointed 

10  or  slit-shaped  individual  nozzles,  which  lie  in  a  third 
plane  which  intersects  the  straight  line  intersection 
of  the  first  and  second  planes. 

7.  Probe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  second  and  third  plane  in- 

15  clude  an  angle  of  30°  and  45°  respectively  with  the 
direction  of  movement  of  the  web  member. 

8.  Probe  according  to  claim  7,  characterised  in 
that  the  pointed  individual  nozzles,  i.e.  those  embod- 
ied  as  bores,  are  arranged  in  parallel  with  each  oth- 

20  er  in  the  second  or  third  plane. 
9.  Probe  according  to  claim  1,  characterised  in 

that  the  straight  line  intersection  of  the  first  and 
second  planes  runs  perpendicularly  to  the  direction 
of  movement  (8)  of  the  web  member. 

25  10.  Probe  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  the  Channel  openings  (15)  come  out  near  the 
web  member  (7). 

11.  Probe  according  to  claim  10,  characterised  in 
that  the  direction  of  inflow  of  all  Channel  openings 

30  (14)  of  the  suction  Channel  (13)  lies  in  a  fourth  plane, 
which  includes  an  acute  angle  with  the  direction  of 
movemet  of  the  web  member. 

12.  Probe  according  to  claim  11,  characterised  in 
that  the  acute  angle  is  of  up  to  70°. 

35  13.  Probe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  12, 
characterised  in  that  the  probe  (5)  comprises  in 
cross-section  a  trapezoidal  recess  (9),  wherein  the 
longer  base  line  lies  opposite  the  web  member  (7), 
the  end  of  the  high-voltage  electrode  (10)  is  ar- 

40  ranged  at  the  shorter  base  line,  and  one  flank  com- 
prises  the  inflow  opening  of  the  suction  Channel. 

14.  Probe  according  to  claim  13,  characterised  in 
that  the  inflow  opening  (14)  of  the  suction  Channel 
(1  3)  is  arranged  at  the  lower  end  of  one  flank. 

45  15.  Probe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  14, 
characterised  in  that  one  earthing  electrode  (15  and 
16  respectively)  is  arranged  in  front  of  the  suction 
Channel  (13),  and  one  is  arranged  behind  the  blow 
nozzle,  in  the  direction  of  movement  (8). 

50  16.  Probe  according  to  claim  15,  characterised  in 
that  the  earthing  electrodes  (15  and  16  respectively) 
are  arranged  on  the  underside  of  the  probe  (5)  op- 
posite  the  web  member  (7),  and  extend  over  the  hole 
width  of  the  probe. 

55  17.  Probe  according  to  claim  16,  characterised  in 
that  the  earthing  electrodes  are  pointed  or  blade- 
Iike. 

18.  Probe  according  to  claim  16  or  17,  character- 
ised  in  that  the  earthing  electrodes  (15  and  16,  re- 

60  spectively)  of  the  probe  are  arranged  outside  the 
trapezoidal  recess  (5). 

19.  Probe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  18, 
characterised  in  that  a  metal  magnetic  field  plate  (6) 
is  arranged  on  the  reverse  side  of  the  sheet  (7)  in 

65  relation  to  the  probe,  which  magnetic  field  plate  is 
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connectable  to  an  electrical  alternating  voltage 
source. 

20.  Probe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  1  9, 
characterised  in  that  the  magnetic  field  plate  (6)  lies 
parallel  to  the  web  member. 

21.  Probe  according  to  claim  19,  characterised  in 
that  the  alternating  voltage  source  is  adjustable 
between  0  an  10  kV,  and  from  0-10  kHz. 

22.  Probe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  21, 
characterised  in  that  a  suction  slit,  extending  trans- 
versely  across  the  web  member,  is  arranged  direct- 
ly  in  front  of  the  probe  (5)  in  the  direction  of  move- 
ment  (8)  of  the  web  member  (7). 

20.  Probe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  21, 
characterised  in  that  a  suction  slit,  extending  trans- 
versely  across  the  web  member  (7),  is  arranged  di- 
rectly  in  front  of  the  probe  (5)  in  the  direction  of 
movement  (8)  of  the  web  member  (7). 

24.  Probe  according  to  any  one  of  Claims  1  to  23, 
characterised  in  that  the  suction  slit  forms  an  angle 
of  approximately  40°  to  60°  with  the  web  member  (7). 

Revendications 

1.  Sonde  pour  le  depoussierage  de  nappes  en 
mouvement,  de  preference  en  papier,  comportant 
au  moins  une  electrode  electrostatique  ä  haute  ten- 
sion  et  au  moins  un  gicleur,  montes  dans  le  sens 
contraire  du  mouvement  de  la  nappe,  soufflant  du 
gaz,  de  preference  de  l'air,  ainsi  qu'un  canal  d'aspi- 
ration  pour  le  gaz  transportant  la  poussiere,  carac- 
terisee  par  le  fait  que  les  electrodes  individuelles 
de  Peiectrode  (10),  realisees  en  forme  de  pointes 
et/ou  de  lames,  sont  situees  dans  un  premier  plan 
non  parallele  ä  la  nappe  (7),  par  le  fait  que  le  sens 
du  soufflage  de  la  serie  de  gicleurs  individuels  (12) 
realises  en  forme  de  points  et/ou  de  fentes  du  gi- 
cleur  (11)  est  situe  dans  un  deuxieme  plan,  par  le  fait 
que  le  gicleur  soufflant  (1  1  )  est  situe,  par  rapport  au 
sens  du  mouvement  (8)  de  la  nappe  (7),  derriere 
Peiectrode  ä  haute  tension  (10),  par  le  fait  que  le  pre- 
mier  et  le  deuxieme  plans  se  coupent  en  une  droite 
qui  est  situee  dans  le  plan  de  la  pappe  (7)  et  qui 
s'etend  transversalement  ä  celle-ci  et  par  le  fait 
que  les  orifices  des  canaux  (1  4)  en  forme  de  points 
et/ou  de  fentes  du  canal  d'aspiration  (13)  sont  dispo- 
ses  en  amont  de  Peiectrode  (10)  par  rapport  au  sens 
du  mouvement  (8). 

2.  Sonde  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
par  le  fait  que  le  plan  des  electrodes  individuelles 
est  situe  dans  un  angle  de  90°  ±  30°  par  rapport  ä 
la  nappe  (7). 

3.  Sonde  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
par  le  fait  qu'en  cas  d'electrodes  individuelles  en 
forme  de  pointes,  celles-ci  s'etendant  parallelement 
les  unes  aux  autres  dans  le  premir  plan. 

4.  Sonde  selon  Pune  des  revendications  1  ä  4,  ca- 
racterisee  par  le  fait  que  Peiectrode  (1  0)  ä  haute  ten- 
sion  ou  les  electrodes  individuelles  fonctionnent  en 
courant  continu  et/ou  alternatif,  positif  ou  negatif. 

5.  Sonde  selon  la  revendication  4,  caracterisee 
par  le  fait  que  la  tension  est  de  2  ä  1  0  kV. 

6.  Sonde  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
par  le  fait  que  le  gicleur  soufflant  (11)  presente 
outre  la  premiere  serie  gicleurs  individuels,  une 

deuxieme  serie  de  gicleurs  individuels  en  forme  de 
points  et/ou  de  fentes  qui  sont  situes  dans  un  troi- 
sieme  plan  que  coupe  la  droite  qui  coupe  le  premier 
et  le  deuxieme  plans. 

5  7.  Sonde  selon  Pune  des  revendications  1  ä  6,  ca- 
racterisee  par  le  fait  que  le  deuxieme  et  le  troisieme 
plans  forment  un  angle  de  30°  et  de  45°  respecti- 
vement  avec  la  direction  du  mouvement  de  la  nappe. 

8.  Sonde  selon  la  revendication  7,  caracterisee 
10  par  le  fait  que  les  gicleurs  individuels  (12)  en  forme 

de  points,  c'est-ä-dire  realises  sous  forme  de  per- 
cages,  sont  disposes  parallelement  les  uns  aux 
autres  dans  le  deuxieme  ou  le  troisieme  plans. 

9.  Sonde  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
15  par  le  fait  que  la  droite  qui  coupe  le  premier  et  le 

deuxieme  plans  s'etend  perpendiculairement  ä  la  di- 
rection  du  mouvement  (8)  de  la  nappe  (7). 

10.  Sonde  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
par  le  fait  que  les  orifices  (1  5)  debouchent  ä  proximi- 

20  te  de  la  nappe  (7). 
1  1  .  Sonde  seion  la  revendication  1  0,  caracterisee 

par  le  fait  que  la  direction  d'admission  du  flux  de 
tous  les  orifices  (14)  du  canal  de  depoussierage  (13) 
sont  situes  dans  un  quatrieme  plan  qui  forme  un  an- 

25  gle  aigu  avec  la  direction  du  mouvement  de  la  nappe. 
1  2.  Sonde  selon  la  revendication  1  1  ,  caracterisee 

par  le  fait  que  Pangle  aigu  (20)  atteint  jusqu'ä  70°. 
13.  Sonde  selon  Pune  des  revendications  1  ä  12, 

caracterisee  par  le  fait  que  la  sonde  (5)  presente 
30  dans  sa  coupe  transversale  un  evidement  (9)  de 

forme  trapezoTdale,  la  ligne  de  base  la  plus  longue 
faisant  face  ä  la  nappe  (7),  sur  la  ligne  de  base  la 
plus  courte  etant  disposee  Pextremite  de  Peiectrode 
(10)  et  Pun  des  cötees  du  trapeze  presentant  le  gi- 

35  cleur  (11)  et  Pautre  cöte  du  trapeze  Porifice  d'admis- 
sion  du  canal  de  depoussierage  (13). 

14.  Sonde  selon  la  revendication  13,  caracterisee 
par  le  fait  que  Porifice  d'admission  (14)  du  canal  (13) 
est  dispose  ä  Pextremite  inferieure  de  l'un  des  cötes 

40  du  trapeze. 
15.  Sonde  selon  Pune  des  revendications  1  ä  14, 

caracterisee  par  le  fait  que,  par  rapport  au  sens  du 
mouvement  (8),  en  amont  du  canal  (13)  et  en  aval  du 
gicleur  (11),  sont  disposees,  respectivement,  des 

45  electrodes  (1  5)  et  (1  6)  de  mises  ä  la  terre. 
16.  Sonde  selon  la  revendication  15,  caracterisee 

par  le  fait  que  les  electrodes  de  mise  ä  la  terre  (15) 
et  (16)  sont  disposees  sur  le  cöte  inferieur  de  la  son- 
de  (5),  en  face  de  la  nappe  (7),  et  s'etendent  sur  tou- 

50  te  la  largeur  de  la  sonde. 
17.  Sonde  selon  la  revendication  16,  caractensee 

par  le  fait  que  les  electrodes  de  mise  ä  la  terre  sont 
realisees  en  forme  de  pointes  et/ou  de  lames. 

18.  Sonde  selon  Pune  des  revendications  16  ou  17, 
55  caracterisee  par  le  fait  que  les  electrodes  de  mise  ä 

la  terre  (15)  et  (16)  de  la  sonde  (5)  sont  disposees  ä 
Pexterieur  de  l'evidement  (5)  de  forme  trapezoTdale. 

1  9.  Sonde  selon  Pune  des  revendications  1  ä  18, 
caracterisee  par  le  fait  que  sur  le  cöte  arriere  de  la 

60  nappe  (7),  par  rapport  ä  la  sonde,  est  disposee  une 
plaquette  metallique  (6)  qui  peut  etre  connectee  ä 
une  alimentation  electrique  de  courant  alternatif. 

20.  Sonde  selon  Pune  des  revendications  1  ä  19, 
caracterisee  par  le  fait  que  la  plaquette  (6)  est  si- 

65  tuee  parallelement  ä  la  nappe. 
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21.  Sonde  selon  la  revendication  19,  caracterisee 
par  le  fait  que  l'alimentation  en  courant  alternatif  est 
reglable  entre  0  et  1  0  kV  ainsi  qu'entre  0  et  1  0  kHz. 

22.  Sonde  selon  l'une  des  revendications  1  ä  21  , caracterisee  par  le  fait  qu'en  direction  du  mouve-  5 
ment  (8)  de  la  nappe  (7),  immediatement  en  amont  de 
la  sonde  (5),  est  disposee  une  fente  d'aspiration 
s'etendant  transversalement  sur  la  nappe. 

23.  Sonde  selon  l'une  des  revendications  1  ä  21, 
caractensee  par  le  fait  qu'en  direction  du  mouve-  10 
ment  (8)  de  la  nappe  (7)  immediatement  en  aval  de  la 
sonde  (5)  est  disposee  une  fente  d'aspiration 
s'etendant  transversalement  sur  la  nappe  (7). 

24.  Sonde  selon  l'une  des  revendications  1  ä  23, 
caracterisee  par  le  fait  que  la  fente  d'aspiration  for-  15 
me  un  angle  d'environ  40  ä  60  avec  la  nappe  (7). 
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